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Beilage zu Nr . 2S8 der Karlsruher Zeitung.
l- OGchW« W>« W—

Freitag , IS Dezember L8VL.

Deutschland .
Metz , 15. Dez . (N. Frkf. Z .) Bei der heute drhier

pattgefundenrnVorbesprechung desMetzer Wahlvereins
Lber die Aufstellung eines Kandidaten als ReichStags -
Ajbgeordneten , welche auch von auswärts zahlreich be¬
sucht war, wurde Hr. Graf Guido v . Henkcl - DonnerS -
wark in Vorschlag gebracht , und dieser Vorschlag auch von
der Versammlung einstimmig angenommen. Hoffentlich
nimmt der Genannte die Kandidatur an. Graf v. Henkel
war bekanntlich der erste Zivilprasekt von Lothringen. Als
solcher hat er es verstanden , sich die Hochachtung der gan¬
zen Bevölkerung zu erwerben , indem er mit einer kräftigenund umsichtigen RegierungSweise große Humanität und Leut¬
seligkeit verband. Derselbe ist gegenwärtig Vorstand der
großen Lothringer Hüttenwerk- Gesellschaft in ArS , sohin
immer noch mit eigenen Interessen an unser Land geknüpft.
Von Seiten der französisch -klerikalen Partei wird der hie¬
sige Bürgermeister Besancon , welcher bekanntermaßenden
Eid der Treue verweigert hat, als Kandidat bezeichnet.

Badischer Landtag.
* Karlsruhe , 17. Dez . 13. öffentliche Sitzung der

Lweiten Kammer. (Fortsetzung aus dem gestrigen
Hauptblatt .)

Der Abg . v . Feder erwartet eine einstimmige Annahme
des Gesetzentwurfs und möchte deßhalb die für die meisten
Kamwermitglieder etwas peinliche Situation möglichst ab¬
gekürzt sehen . Wenn Jeder von dem lebhaften Interesse
des Hauses für den Beamtenstand überzeugt sei , so trage
andererseits die Regierung die Hauptverantwortlichkeit fürdas Vorgeschlagene und könne am besten die Folgen davon
Lberschen . Eln Wunsch,für die Zukunft sei allerdings , daß
die Besoldungs - Frage einmal ihre definitive Erledigung finde,Und dazu werde vielleicht die Vereinfachung deS Beamten -
vpparats einst verhelfen, doch könne Redner auch hier der
Regierung keine drängenden Vorschläge machen ; die ReichS-
vrganisation im Jnstizwesen müsse abgewartct werden. Von
dem bisher festgehaltenen Schematismus in der Behandlung
des Beamtenstandes weiche der vorliegende Entwurf erst¬mals in erfreulicher , Weise ab und sei vielleicht später das
System der Lokalzulagen zu empfehlen . Heute habe man
sich auf die genauere Kenntniß der Regierung zu verlassenund im Hinblick aus ihre Verantwortlichkeit hauptsächlich
für das vorliegende Gesetz zu stimmen .

Der Abg . Schoch ist mit dem im Entwurf zu Grunde
gelegten Modus der Verkeilung der Aufbesserung nicht
einverstanden; der Bürger auf dem Lande könne die Be¬
rechtigung desselben nicht anerkennen . Das Leben in Hei¬
men Städten und auf dem Lande erfordere in materieller
vnd in geistiger Hinsicht in vielen Beziehungen bedeutendere
Opfer , als dies in den größeren Städten der Fall sei ;
ebenso schaffe die im Interesse der Ausbildung notwendige
Trennung von den Kindern schmerzliche Entbehrungen. Da¬
zu dürfe man aber auch dem sozialen Mißstand nicht in die
Hände arbeiten, daß das flache Land von allen intelligenten
Elementen entvölkert werde , wie gerade dieses Gesetz durch
die Begünstigung der Beamten in den größeren Städten
die Intelligenz von dort fortziehe, wo sie am bedürftigsten
sei. Redner erklärt , aus diesen Gründen nicht für das Ge¬
setz stimmen zu können ; auch liege keine Konsequenz darin,daß jedesmal , wenn es sich um eine Besoldungserhöhunz
handle , ein allgemeines Wettlaufen sich bemerkbar mache,während bei Steuer- Fragen ein großes Wettsträuben statt-
fände.

Ein eingekommener Schlußantrag , gegen den sich der
Abg . Fischer ausspricht, wird abgelehnt.

Der Abg. Müller von Pforzheim will , anknüpfend
an die mehrfach betonte Eatwerthung des Geldes , bei der
Regierung anfragen , wie sie sich gegenüber der übertriebe¬
nen Papiergeld - Fabrikation verhalte , der endlich einmal
ein Ende gemacht werden müsse .

Der Abg. v. Buß findet in den heutigen Zustanden eine
Analogie mit dem 15. Jahrhundert , wo gegen die massen¬
haft auftretenden Erfindungen und Entdeckungen der tradi¬
tionelle Geist nicht mehr ordnend auftreten konnte . Nach
verschiedenen Betrachtungen über das soziale Elend und das
Grüudungsunwesen kommt Redner auf das in der Adrcß-
debatte schon Gesagte zurück, daß man die Wohnungsgelderin den obersten Klaffen vermindern und die in den unter¬
sten dafür erhöhen solle; er selbst ein Bettler , wie die
Üebrigen, aber in nobler Gesellschaft , da er der zweiten Klaffe»»gehöre , lege seinen Beitrag dafür nieder.

Der Abg. Schmtd von Tiefeustein will freudig für den
vorliegende» Gesetzentwurf stimmen , da die Beamten durch-
»us noch nicht genügend bezahlt seien ; Die Ansicht im Volke
könne aber nicht verschwiegen werden, daß die Zahl d ?r
Beamten zu groß und die Beschäftigung nicht für Alle eine
- euügeude sei.

Abg . Roder : Die Budgetkommissivn habe sich in der
Acbcrzeugmig, daß etwas für die Aufbesserung der Beam¬
ten geschehen müsse, wie die Regierung für die Wohnungs¬
gelder entschieden , weil allenthalben die Theurung geradeder Wohnungen geltend gemacht wurde. Die niederen Be¬
diensteten sind im Budget viel reichlicher bedacht , als die
höher Besoldeten , so daß ein vorzugsweises Eintreten zuGunsten der ersteren, wie es heute vorgekommen sei, leicht»ls wohlfeile Reklame bezeichnet werden könne . Der Abg .Martin habe das Bild von der Lage des Beamtenstandes-u schwarz gemalt, und auch die Entbehrlichkeit dieses

Standes wird kaum ein Bürger behaupten; eben so sei die
Bemerkung des Abg. v. Buß , in Betreff der „ Bettler " in den
höher « Beawtenklaffen kaum einer Beachtung werth. Daß
cs mit dem Ruf nach Verminderung der Beamte« nicht
viel auf sich hat, war bei der Verminderung der Amtsstel¬
len zu sehen , welche zahlreiche Klagen im Gefolge hatte.
Andererseits dürfe aber auch das jetzige Vorgehen mit der
Aufbesserung nicht unterschätzt werden; der vorige Landtag
habe hiefür 800,000 fl. bewilligt , jetzt kommen wieder
600,000 dazu vnd bei der Umrechnung in die neue Münze
werden die Beamten auch nicht benachtheiligt werden. Alles
zusawmengerechnet sei eine allseitige Zufriedenheit am Platze ;
ei» Weitergehen aber involvire eine Steuererhöh ang , zu¬
mal man auch bei den Aufwendungen für die Lehrer Be¬
trächtliches zu leisten haben werde und der Aufwand für
Pensionen auch zu erhöhen ist. Die Lage so mancher be¬
drängten Familien auf dem Laude draußen sei bei alledem
auch in's Auge zu fassen , welche eine etwaige Steuerer¬
höhung schwer treffen würde.

Nach Schluß der allgemeinen Debatte durch Annahme
eines dieselbe herbeiführenden Antrags nimmt der Refe¬
rent Abg. Friderich noch das Wort und bespricht ver¬
schiedene von den Vorrednern erörterte Punkte, nachdem er
seiner Freude darüber Ausdruck gegeben hat, daß gegen den
Antrag der Kommission keine erheblichen Angriffe gerichtet
worden sind . Die Lhaisache , daß zu Gunsten der Beamten
eine Bewilligung staitfindcn muß, steht fest, und auch gegen
die vorliegende Form sind keine wesentlichen Einwendungen
gemacht worden. Die vom Abg. Martin allerdings als
nicht zu billigend und als vereinzelt auftretend angeführte
Aeußerung, daß man für die geringe Bezahlung auch nicht
viel zu schaffen brauche, komme jedenfalls nur ganz aus¬
nahmsweise vor und stehe ihr sicherlich die in der treuen
Pflichterfüllung liegende Befriedigung in der großen Mehr¬
zahl der Beamten gegenüber. Redner geht ferner auf den
Punkt der Beamtenverminderung ein und spricht sich hier¬
bei in gleicher Weise wie der Abg. Roder aus, wogegen
er aber dem Abg. Huffschmid die ungünstigen Schlüffe aus
den Vergleichen mit den Verhältnissen der Beamten in an¬
dern Ländern als nicht zutreffend bestreitet. Zum Schluß
wendet sich Referent mit größter Entschiedenheit gegen die
etwa auftretende und aus Aeußerungen eines der Vorred¬
ner gebaute Meinung , daß eine Steuererhöhung aus der
vorliegenden Gehaltsaufbesserung hervorgehen könne ; ohnealle Bedenken könne man derselben zustimmen.

Nach Schluß der allgemeinen Debatte folgen noch ver¬
schiedene persönliche Bemerkungen. (Schluß der Sitzung
siehe im heutigen Hauptblatt.)

Badische Ehrvrrik .
8 Heidelberg , 14. Dcz . G .öern Abend sprach Hr. Professor

Wrndisch im Museumssaale über die Aufgaben der Sprach¬
wissenschaft . Sofort den Unterschied zwischen dem S udium der
einzelnen Sprachen zum Zweck der Vergleichung unter einander und
der eigentlichen Philosophie der Sprache überhaupt hervo: hebend , be¬
zeichnet der Redner die relativ geringen Leistungen der alten klassischen
Völker auf dem Gebiete der Sptachwifsenschafk als eine Folge d S Um¬
stander , daß sie sich sofort dem höchsten Probleme , der Ergründunz
der Beziehungen zwischen dem Begriff und dessen sprachlichemAusdruck
zuwandten, ohne auf dem umständlichen, aber sicheren Wege der Em¬
pirie da« zu seiner Lösung unralbehrliche Material gesammelt zu
haben. Die Aehvlichkeit im Klange gleichbedeutender' Worte verschie¬
dener Sprachen war Jahrhunderte lang aufgefallen und konstatirt wor¬
den, daß solche Sprachverwandtschaft zwischen Völkern schon zu solche»
Zeiten stattgefunden hatte , wo dieselben noch in gar keinen Verkehr
getreten waren, und wußte man daher mit all den gemachtenBeobach¬
tungen nichts anzufangen.

Auch auf diesem Gebiete sollte es heißen : »ex orisnto lux- . Mit
der Entdeckung der alten Sprache der Inder , de« Sanskrit , mit der
Auffindung ihrer bedeutenden Literatur und ihrer ohne Gleichen da¬
stehenden grammatikalischen, sprachwissenschaftlichen Werke, vor Allem
ihre« vollständigen Wörterbuches der Stammsilben , Wurzeln , war der
Schlüffe! LeS Räthsels gesunden, dessen glückliche Lösung durch die em¬
sige Forschung und scharfsinnige Interpretation eine « Bopp der Rich¬
tung der vergleichenden Sprachwissenschaft die neue , richtige Bahn
wies. Nachdem einmal die Wörter des Sanskrit in ihre Wurzeln ,
stammbildendrn und EudungSsusfire aufgelöst waren , und sich dieselben
Elemente an einer ganzcn Reihe von Sprachen wieder Nachweisen
ließen, da wurde deren gemeinsame Abstammung vom Sanskrit klar
erkannt, und man faßte sie unter dem Namen der indo-germanischen
Sprachensamilie zusammen , zu welcher fast sämmtliche europäischen
Sprachen gehören , während zum Beispiel die semitischen , mal - altai¬
scheu und noch mehr die ägyptische , polymsischen, sowie die Sprache
der surrrikanischm Ureinwohner nach ihrem gar-zn Bau hiervon ganz
verschiede» find und daher andern Sprachensamilie » zugcsellt werden.
Daß Völker , welche Sprachen derselben Sprachensamilie reden , auch
eine gemeinsame Abstammung haben werden , ist ein sehr nahe liegen¬
der logischer Schluß , und in diesem Sinne die sprachwissenschaftliche
Forschung von hoher ethnologischer Bedeutung.

Was nun die Sprache im Allgemeinen als Mittel zum lautlichen
Ausdruck der Begriffe anbetrifft , so weist der Herr Redner an einer
Reihe von Beispiele » nach, daß sich Wort und Begriff nie vollständig
zu decken vermögen, sondern daß alle Worte insofern nur Eigenschafts¬
worte find, als sie nur irgend eine besonders hervorragende Eigenschaft
des Gegenstandes ausdrücken, welchen man eben bezeichnen will. Die
Wahl dieser hervorragenden Eigenschaft ist cbm willkürlich und von
verschiedenen Völkern in verschiedener Weise getroffen worden , woran«
sich der Umstand mit Leichtigkeit erklärt , daß oft in zwei zu derselben
Familie gehörenden Sprachen der nämliche Begriff durch ganz unähn¬
liche Laute auSgedrückl werde , welche sich nicht auf dir gleichen Wur¬

zeln zmücksühren kaffen. Die Bemühungen , rinm ursächlichen oder
doch logischen Zusammenhang zwischen den Wurzel» und de« durch ste
auSgrdrückte» Begriffe z-a entdecken , warm bis jetzt von keinem Er¬
folge gekrönt, da man eben dem Werden der ersten Sprache nicht bei¬
wohnen konnte, die Arbeit der Sprachwissenschaft vielmehr erst da be¬
ginnt, wo eine erste Sprache fertig gebildet , d . h. für jeden Begriffein sprachlicher Ausdruck angenommen war.

Der Hr. Redner unterließ nicht, darauf aufmerksam zu machen, wiemit fortschreitender Entwicklung einer Sprache und in dem Maße, al«
die Summe drr gewonnenen und auszndrückendm Begriffe größer wird,die Laut« sich einfacher , kürzer, weniger erklärend gestalten, sowie denn
überhaupt der gewählte Gegenstand nach allen Seiten hin eine treffliche
Beleuchtung fand , deren volle Würdigung einem gemischte» , zmn grö¬
ßeren Theile aus Damm bestehenden Publikum kaum zugemuthet wer¬
den darf .

ZOffenburg , 17. Dez . Die liberale . Partei unsere« Wahl-
kceises hat (wie bereit « erwähnt) an Stelle des Hrn. vr . Schneider ,
welcher definitiv abgelehnt hat , die Kandidatur des Landtag»-Abgeord»nelen Hrn. Bär , KreisgerichtS -Raths in Mannheim , in Aussicht ge¬nommen . Die Annahme der Kandidatur von Seilen des genannten
Hrn. Abgeordneten steht sicher zu erwarten." Freiburg , 15. Dez. Eyclu » wissenschaftlicher Vor -
lesnngeu in der Aula . In der , letzten Freitag (dm 12. Dez.)»
stattgehabten Vorlesung , der 3ten der Reihe, sprach Hr. Geh. HofrathEcker über dm menschlichen Fuß , indem er an einen im
vorigen Jahre gehaltenen Vortrag über die menschliche Hand
anknüpfte . Er wie« zunächst nach , wie in der Reihe der SLugethiere
eine vollständige Th -ilung der Arbeit zwischen Er -iforganen einerseits.Stütz- und Bewegungsorganen anderseits, nur lein Menschen durch¬
geführt sei , daß daher nur bei ihm die Hand vollständig als Hanb,der Fuß ausschließlich als Fuß funklirnire , und daß die« eben in der
vollendeten Ausbildung de« letzteren als Stütz- und Bewegungsorgan
begründet sei. Der Bau des Knochengerüstes tesselben , sowie der
unteren Extremität im Ganzen , wurde an der Hand zahlreicher
Illustrationen in großem Maßßabe erläutert , die Gewölbe- Konstruktionund was hiermit zusammenhängt, insbesondere auch die erst in neuerer
Zeit erforschte Architektur der schwammigen Substanz der Knochen
erörtert und auf Grund dieser Nachweise gezeigt , daß Alle « am Fuß
ausschließlich auf seine Funktion als Stütz - und Bewegungsorgan
berechnet, und daß eine Verwendung desselben zu Handverrichtungm
eben ein, sei e« willkürlich oder nothgedrungen, erlerntes Kunststück sei,
nicht besser und nicht schlechter als das Gehen der Clowns auf dm
Händen . Der Vortragende ging darauf zu einem Vergleich de«
menschlichen Fußes mit dem der SLugethiere, sowohl der Zehen- und
Hufgänger als der PlattfaßgLnger (Bär) und endlich der Vierhänder
über, und z igte, wie die Gewölbebildung und eine wirkliche große Zehenur dem Menschen zukomme und daß da« Endglied der hintern
Extremität der Affen , wenn auch morphologisch dem menschlichen Fuß,
homolog , d. h. aus dm gleichen Elementen bestehend , doch funktionell '
durch den freie« Hintcrdaumrn anstatt der großen Zehe, die langm
übrigen Zehen und die mangelnde Gewölbebildung diel mehr Hand sei»Es wurden dann dir Variationen der Fußform innerhalb der
Meschengeschlkchte « besprochen »nd gezeigt , daß die schöne menschliche
Fußform , wie sie uns insbesondre die Antike zeigt , zugleich diejenige
sei, welche sich am meisten von der thicrischcn Form entferne und dem
menschlichen Ideal zustrebe , während jede Annäherung an die erste»
uns unschön erscheine. So wurde der Plattfuß , wie er als individuelle
angeborene oder erworbene Abweichung und als Rassmeigenthümltchkeit
(z. B. des Negers) verkommt, besprochen und dann auf Grund neuerer
Forschungen die bekannte chinesisch! Sitte der künstlichen Mißstaltunz
der Drmensüße einer eingehenden Schilderung unterzogen. Dies führte
zu einer Besprechung der auch bei uns vorkommenden und insbesondere
durch unzweckmäßige Bekleidung entstanden « Rißstaltungm de« Fuße«
und gab dem Redner Veranlassung, zum Schluß die '

Grundsätze zu
entwickeln, nach welchen eine vernünftige Beschuhung einzurichteu sei.

y Lörrach , 15. Dez . Die am 6. Dezember in Kanbern ab¬
gehaltene Schluhprüfung de« Unten ichtskurfes für Arbeit « leh¬
re r i n n e« , welcher bei großer Betheilignog von Seiten der ein¬
heimischen Bevölkerung Hr. Kreiö -Schulraih Wallraff , Oberamt»
mann Seybel von Lörrach , sowie die Oberlchrerln des Karlsruher
Kurses , Frln. Bedenk , anwohnte , zeigte die regste Theilnahme für
fragliches Institut , für welches auch ganz besonders der Kanderer
Frauenverein sich in höchst anerkenncnSweither Weise brthäligt hatte,und war in ihren Resultaten sehr befriedigend , wir sich auch darüber
Frln. Bedesk offen aussprach. Frau Kalenb » ch von Rheinfeldrn ,
welche den Kurs leitete , hat in der verhältnißmäßig kurz « Zeit von
4 Wochen durch diese Prüfung den schönsten Dank geerntet. Bet
diesem Anlaß bin ich im Stande, Lber diese Kurse einige weitere Mit-
theilungen zu geben. Er wurden bi« jetzt 4 abgehalten: 1870 ia
Lörrach, 1871 in Schopfheim , 1872 in Müllheim , und dieses Jahr
in Ländern. ( Zn Zell kam er wegen Nichtbetheiligungder Gemeinde«
des Amtes Schönau nicht zu Stande .) Die Kosten für Lchrunterricht
zahlt der Kreis und die Vcrpflegungskosten die betreffende Gemeinde
Die Kreis Versammlung hat ihre volle Zufriedenheit mit diesen Kurse»
ausgesprochen und will sie nicht fallen lassen, wenn man auch jetzt all¬
jährlich einige Frauenzimmer nach Karlsruhe zur gründlicheren An«,
bilduug schicken will. Selbstverständlich kann bet einer wöchentliche«
Unterrichtszeit nicht so gründlich und systematisch zu Werke gegangen
werden, wie in dem Monatlichen Karlsruher Kur« ; allein die« ver¬
langt auch da» Bedürsniß nicht. Erstens wären die Kosten sür manche
Gemeinden zu groß und köamen auch die wenigsten Mädchen so langevon Hause weg . Dann aber werden die in Karlsruhe gebildeten Leh¬
rerinnen natürlich größere GehaltSfsrdernngen machen , welchen die
Gemeinden , die größere» Slädl« ausgenommen, nicht gut Nachkomme « ,könnten, und eS ist doch von großer Bedeutung, daß wenigsten« da«
vorerst Mögliche geschehe , daß überhaupt in allen Kletten ei«
lebhafte « Interesse für den fraglichen Unterricht geweckt werde.
Damit ist schon viel gewonnen, da es bekanntlich oft sehr schwer hält,
manche Gemeinde für eine Sache zu gewinnen , deren Werth , wemc
auch au und für sich groß , doch nur langsam erkannt wird.



Handel m»d Verkehr .

Kenester Frankfurter Kurszettel k« Haupt -
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
s Berlin . 17 . Dez . ( Schlutzdericht .) Weizen per Dezbr.

85V» , per April -Mai (neue Usance) 85, gelber Weizen per April-Mai
( alte Usance ) 86. Rogaen per Dezbr. 63' /«, per April - Mai 63.
Rüböl per Dezbr.-Jan . 18" /i , - Per April -Mai 21 Spiritus per
Dezbr. 20 Thlr 26 Sgr .» per April-Mai 20 Thlr . 27 Sgr .

-b Köln 17. D ' j. Ecklußbericht. Weizen matt , effektiv hies. 9' /,
Lhlr .. effektiv fremder 9 Th'.r. ? ' /, Sgr . , per März 1874 9 Thlr .
5 Sgr . , per Mai 9 Thlr . 2V, Sgr . , per Juli 8 Thlr . 26 Sqr .
Roggen flau , effektiv fremder 7 Thlr . 5 Sgr . , per März 1874
k Thlr , 24 7°,,r. , ver Mai 6 Tblr . 21 Sgr - , per Juli 6 Thlr .
15 Sgr . Rüböl fest , effektiv 11 Thlr . — Sgr . , per Mai 1874
11 Thlr . 12 Sgr . , v« Oft . 11 Thlr . 25 -/, Sgr . Leinöl - Thlr .
— Sgr .

^ Hamburg » 17. Dez .» Nachmitt. (Schlußbericht. ) Weizen per
Dezbr.- Zan . 235 G . per April - Mat 260 G. Roggen per Dezbr.»
Jan . 194 G., per April - Mai 194 G.

Mainz , 17. D ^ . Weizen ruhig , per März 16 fl. 50 kr.,
per Mai 16 fl. 45 kc. Roggen unveränd . , per Dez. 12 fl. 54 kr.,
per März 12 fl. 54 kr., per Mai 12 fl . 45 kr. Hafer unveränd ., per
De, . IO-/ , fl . , per März 10 fl. 24 kr. Rüböl — . Per Mai 20 fl.
7-/, kr., per Okibr . 20 fl. 42 kr.

Nürnberg , 16. Dez. (Mg . H.- Ztg .) Witterung anhaltend
starker Frost mit bedecktem Himmel. Die seit einigen Lagen herr¬
schend« fester« Stimmung gab Eignern Veranlassung, ihre Forderungen
zu erhöhen» wodurch das heutige Geschäft Vormittag » einen schleppen¬
den Gang zu erkennen gab. ES kamen 300 Ballen zu Markte, von
denen bessere Waare zu 60 - 65 fl . Nehmer fand ; was überhaupt gute
Sorten betrifft, konnten dieselben ihren gestrigen vollen Preis leicht
behaupten. Gegen Mittag war auch Erporteinkauf rege , wobei gute
Qualitäten mehr Beachtung fanden al« geringe Erportsvrten , und ent¬
sprechende Waare sogar zu 66—70 fl. Mehrere» gehandelt wurde. Im
Uebrigen waren bis Mittags die Geschäftsabschlüsse nicht so umfang¬
reich wie gestern Nachmittags , allein voraussichtlich wirb sich da» Ge¬
schäft auch auf den heutigen Nachmittag auSdehnen.

Nachschrift 1 Uhr : Bisher ruhiger Verkehr, 350 Ballen Umsatz

ohne PreiSveränderung .
Nötigungen : Marktwaare prima 62 —68 fl. , sekunda 58 — 61 fl . ;

Hersbrucker Kebirgshopfen 66 — 70 fl . , sekunda 60 —62 fl . ; Haller¬
tauer prima 80 —85 fl., sekunda 70—77 fl., tcrtia 66 —63 fl. ; Woln¬
zach und Auer Siegel prima 88 —90 fl. , sekunda 75 - 80 fl ; Würt¬
temberg» prima fehlen gänzlich 80 - 85 , sekunda 68 - 75 fl. ; Aijch -
gründer prima 65 —70 fl. ; Altmärker 48 — 52 fl . , dl», sekunda in
Parthiea 44 —46 fl. ; Elsäffrr prima fehlen 63 —70 fl. ; Obeiösterrei-
ch» prima 65 - 66 fl. , sekunda 60 —64 fl.

Pesth , 17. Dez . Weizen, Roggen und Gerste flau , Mai « und Hafer
preishaltend . Weizen , 81rf . 7 fl. 20 kc. bis 7 fl. 3b kr. , 87ps.
7 fl. 85 kr. bis 7 fl . 95 kr. Roggen 4 fl. 50 kr . bi« 4 fl. 64 kr.
Gerste 3 fl. 80 kr. ii 4 st. — kr. Neuer Hafer 2 fl. 7 kr. d 2 fl.
12 kr. Mais , neu« . 4 fl. 55 kr. d 4 fl. 65 kr. , and« » — fl. — kr.
d — fl. — kr. Rap « , neun — fl. — kr. L — kr. — kc. . and« « — fl.
— kr. L — fl. — kr. Rüböl 20 '/, fl . Spiritus 65 fl .

-s- PariS , 17 . Dez. Rüböl — , p« Dezbr. 84.50 , per Jan .-
April 85 .50 , per Mai -August 88 .25 . Mehl, 8 Marken —. v« Dezbr.
85.75 , p« Jan .. Febr. 85 .75 . p« Jn ^- April 85 .75. Weizen per
Dezbr. 38.50, per Zan .-Aprtt 39.— . Spiritus per Jan .-Aprtl 73.75 .
Zucker 88^ disponible 57 .75 .

Amsterdam , 17. Dez. Weizen lovo geschält «!»« , per Dezember
— , p« März 385 . per Mar — . Roggen Io« , unverändert , p«
Dezember — , per Mär » 246, per Mai 241. Rüböl looo — , v«
Dezbr. 35-/«, p« Mai 36 ' /, , per Herbst u. I . 33' /« Raps lom»
—, per April 377.

Antwerpen , 16 . Dez. Duzen sehr still und wenig gefragt,
dänischer ft ». 36' /«— 36 '/, überladen, amcrik. fr«. 35' /« fto . Waggon.
Roggen fest. Gerste und Hafer ohne Aenderung. — Kaffee behauptet
uud in einem regelmäßigen laufenden Geschäft für den Konsum. —
Bon Baumwolle wurden 300 B. Bengal di« p. zu fts . 48 per 50 Kl .
begeben . Wolle, verkauft find 109 B . La Plata Schoeiß - zu unver¬
änderten Preisen . — Der Umsatz in Früchten beträgt 20,000 Kil.
Bornien 'scher Pflaumen zu frS. 110 — lll per 100 Kil . — Ostrnb.
geschälter Reis fest behauptet, aber nur zum nöthiggcn Konsumbedarf
gefragt ; schöner Neccanfle im Detail aus fl. 8 -/« pcr 50 Kil. behaup¬
tet . — Von Häuten wurden umgesetzt : 336 rr . Buenos Ay/eS Kalbs¬
felle 5 Kil . zu frS . 117 , 2«)0 do. do. Kuhhäute Mat . 11 -/, Kil. zu
fts . 156, 200 ) do do. Kuh - und Ochsen - 29 '/« Psd . zu fts . 114 .
100 lr. Alexandrien Kuh - und Ochien- 4-/, Kil . zu sc«. 105 . 12
ges. Uruguay Kuh - 22 Kil . zu fr«. 85, 2024 do . d». Ochsen - 25/30
und 25/32 Kil . zu fr ». 77 und 84 uns 3i1 ges. Rio G ande Ochsen -

rmd Kuh« verschiedenen Gewicht» zu fts . 72, 73 , 86 und 88 . — Raff .
Petroleum sehr fest , blank disp . fr«. 32 -/, bez. u. Br . , per Dez .
32 -/ , bez . u . Br . . Jan . 33 Br . , Febr 330 , bez. u . Br . , per März
33-/, bez. , 34 Br . , Aprrl 34 Br ., Jan . -ML -z 33 -/ , Br . — Am rik.
Schmalz oisv. still , Preise auf gestrigen Narirungeu oehauplet , Marke
Wilc .-r st - 25 ' /, —25' /«, zu welcher letzten Notirung es gegenwärtig ge-
sra-l bleibt ; auf Lieferung geschäftslo « , per Dez , Verichiffang a - f st.
25-/« — 25- /, behauptet. — Amerik. Sp ck still und nur in gerna -m
Umsatz zur Deckung des nötdiqsteu Konsums, long middleS fr». 100,
short 104 . — Kurz Köln 3 3 -/«.

London , 17. Dez. ConsolS 92 , Amerik. 92' /, . Schwimmend«
Weizenladungen : eingetroffen 3 , zum Verkauf angeboten 24 Cargo«.
— Weizen und Mehl fest.

Liverpool , 17. Dez . Baumwolle nmarkt . Umsatz l2 ./Or
B., davon auf Spekulation und Erport 2000 Ballen. Middling Up-
lmd 8-/«, Middling Orleans 8' /, , Fat « E .wptian 9 ' /, Kaft -Dbfti -
lerah 5' «, Fair Broach 5' /« , Farr Ocmra 6 . Fair Madras 6 Fair
Be-igal 4 , Fair Smyrna 6 ' /„ Fair Pe : .a n 8 ' « , Middl . Fair Dholl.
5- /« , Mrddl . Dholl. 4' /, , Good middl. Dboll. 4'/« , Good Kr» Oomr » -
6' /,, . Stetig . Ankünfte unverändert .

Neu - S) ork , 16. Dez. Goldagio 111 '/, , London 108 ' /«, Baum -
woll-, middl. Upland 16-/ , c« . Pcr oOum , Standard » hile 14 «.»,
Weiz-nmkhl, extra State D. 7,10 . Roiber Frühjahrs retzm D. 1 65.
Bw mwoU - Zufuhr in sämmtl. Häfen d« Union — Ballen.

Neu - Uork , 16 . Dez . Baumwolle . Zufuhr in sämmtl. Häse«
der Union in den letzten 4 Lagen 27,000 Ballen , Expo t nach Eng¬
land 2000 B. , nach dem Kontinent 40 0 B . Vorraih 585,000 B.

17. D -z.
MrgS - 7 llhr
MtgS . L „
RachlZ S „

WitternngSbeobachtnngen
der « eteorolostsche» Station Karlsruhe .

Barometer Tempe¬
ratur

Feuchtig¬
keit in Wind . Himmel . W I t «e r u » g.

irr wo ».

754 8°""
irr »0 .
-»- 6.8

Prozen¬
ten.
0 .84 SW . b . d .-ckl » üb .

755 -1-8 .0 0 .75 bewölkt aufheiternd.
756 .6m-» -1- 6. 3 0.97 " bed ck. Regen.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroeulein .

Marktpreise der Woche vom 7. bis 14 . Dezbr. 1873 . (MUgeHew vom Statistischen Bureau.)

Marktorte

Konstanz . . . . .
Ueberlingen . . .
villingm . . . . .
Waldshut .
Lörrach .
Müllheim . . . .

itrnheim
Lahx . . .
Offenburg
Baden . .
Rastatt . .
Karlsruhe
Durlach .
Pforzheim
Bruchsal .
Mannheim

oSbach
Wertheim .
Schaffhausen . . .
Lasel .
Eftaßburg . . . .
Mainz 11. Dez.
Frankfurt 10. ,
Würzburg 13. ,
Stuttgart 8. ,
München 13. „

L

Z

8 8
I
Z

H
V

Ls
>»

Kartoffeln

G
3

<rr>

Weizen

-

ßieW

-)
Mehl

Roggen

«

(
Schwarz

-)
MehI

8 ^

A
Roggen

-

(
Schwarz

-)
BrodRindfleisch

hcsielflemmaH

K

S
St

>S
'S

s
I

L
rr»
SS

Eier

Ä
S
K

»3
Z

Buchenholz

A
8 8
« - Z

Rührkohle « Saarkohlr «

cö-
8

d -
G

pr.
10

Stück

Z
Z

Z
T

L'
D
«02 Z

T
L
G

L
s
-22

1 Z » wer --- 100 Pfund 1 Pfund - -- 500 Gramm 1 Liter ( 1 Klafter ) 1 Zentner --- 100 ßfuud

ft. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl . kr. n ft. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. ft . ft . kr. ft . fl. kr. fl. ft . fl. kr. fl . kr. st- kr. fl. ft . fl. kr. fl. kr.
1 . 45 1 . 36 9' /, 8 7V- 6 24 22 24 22 24 42 32 40 12 25. 30 19 . — — - - 1. 21 —- - -1- - 1 . 24

9. — 9. 17 6. 54 7. 3 4. 47 2. - - . 54 1 . 6 10 6 8 5 23 21 22 18 22 31 24 — 17 24. - l 8. — — — 1 . 24 — —-— 1. 24
9. 30 7. — 4 . 47 2. 17 1. 12 1 . 20 10'/, 7 ' /, 8 ' /, 5V. 24 20 22 20 22 34 27 35 18 24. - 16 . — 1. 13 - - 1 . 15 1 . 20 — - 1. 18

9 6 9. 20 2 . 24 9 7 6 '/. 5' /, 24 22 — 20 24 35 35 15 24. - 17. — - —- — - - - — - - — -
_ _ 2. — 1. 20 10 9 6V, 5' /« 24 22 22 24 26 33 35 48 18 25 . - 24 . - — — - - 1 . 21 — — 1. 12

9. 30 7 . 36 6 . 48 5. 20 1 . 26 1. 24 1. 36 11 7 6 24 22 20 18 24 34 39 38 14 27. — 18. - — —

9. 12 7. 29 6. — 5. 31 1 . 38 1 . 12 1 . 36 11 8«/, 10 5' /, 24 2 l 22 20 24 37 30 30 18 24. 30 17. 12 1 . 12 — 1. 6 1 . 6 — — 54
9 . 27 6. 30 6 . 15 1. 43 1. 12 2. — 10 7 7 5 — 22 20 20 23 33 25 Z2 17 26. - 17 . - 1 . 10 — 1 . 6 1. 4 - - -7- -

1. 42 1. 18 1 . 21 9 7 6 ' /- 5" , 22 19 15 18 22 34 30 30 16 26. - 16 . - 1 . - 1 . 3 — 1 . — - 36 - 56
9. 12 6. 36 6. 45 1. 39 1. 18 1 . 30 10 6 6' /, 5' ,« 24 22 18 18 24 36 4 ) 35 15 25 . 30 16 . 18 1 . 13 — 1 . 6 1 . 6 — 42 — 54

1 . 43 10 9 8 6 26 ' /, 23 ' / , 25 21 24 35 30 39 13 22 . - 17 . — 1. 15 — 53 - 53 1 . - — 53 — 58
— _ 1. 18 1. 24 1 . 48 9 ' /, 6 ' /, 7V, 6 26 23 24 20 25 33 30 32 16 28. 30 18. - 1. 20 — — 5t 1. - — - 52

_ 1. 18 1. 36 2 . 6 10 7' /- 8 6 26 23 24 24 25 36 27 34 11 32 . 30 21 . - 1 . — — - - 53 - 51 - —-̂-- —-
10. 3 _ 5. — 1. 36 2. — 9 6 7' /, 5-/z 24 22 20 22 25 33 2t 36 16 34 . — 22 . — 1 . 12 - — - 51 1 . 6 - !— 51

1. 48 9 '/, 8V, 7 5 24 22 18 22 25 33 27 42 21 40 . - 2 l . — 1. 30 - 51 — 56 1 12 - 51 — 56
9 . 57 5. 6 1 . 26 1 . 32 2 . 15 10 7 3 5' , 2t 22 24 22 24 32 26 33 16 32. — 20. - 1. 12 - - - 51 1 . 3 — - — 52

9. 10 9. 30 7. — 6. 54 5. 15 2. - 1. 40 2. 20 9 7 6'/. 27 25 26 24 26 37 27 38 13 36. - 21. — 1. 4 — - 52 1 . 8 - 48 - 58
1 . 48 1 . 48 10 7' /, «V« 5' /. 25 22 24 20 24 31 26 32 14 33 . - 20. — 1. 20 - 52 - 56 1 . 8 — — 51

9. 30 7. — 6. 54 4. 45 2 . - —. — 1. 45 11 9' /« 5 — 20 15 20 22 31 20 32 14 — — - — — — 54 — — — 37
8. 37 8. 55 6. 45 6. 54 4. 35 - - - — - 8' /, 5' /. 9 4- ', — 20 18 18 22 36 23 32 14 23. - 16. - 1. — — 56 - - — — - -
8. 17 6. 55 4 . 47 1 . 47 — - - 9 7 '/« 7V. 6 24 20 25 25 24 38 3l — — — — — - - - — - —- - - —
9. 20 — 7 . 30 7 . 42 5 . 20 2. 18 1. 10 1. 40 10 8 6 5 25 23 24 30 26 40 30 --- — — - — —>
9. 20 — 7. 22 7. 3 5 . 12
8 . 42 _ 7. 11 6. 59 5. 10
8 . 45 — - 6. 52 6. 56 5. 4 Berlin , 13. Dez. Roggen 5 fl. 35 kr. — Rüböl pr. Zentner Mannheim 19 fl . 30 kr„ Malnz 19 fl. — kr^ Fr a n k fur 1 29 fl. - kr .
8 33 - - 7 . 15 7. 3 4. 30 Berlin 16 S. 24 kr.
9. 13 9. 39 7. — 7. 48 - -
9. 13 7 . 34 7. 19 4 . 47

Aachener
Industrie - Eisenbahn.

Die Lieferung von
14V Weichenplatten für einfache Weichen ,

1V do . „ dreistellige „
4SVV äußere und innere schwere Seitenlasche »,
4VVV leichte Seitenlaschen ,

SSQvv Laschenbolze « mit Fixirnngsplättchen z« Cal I ,
8VV« desgleichen „ Cal . LI ,

KVVVV« Hacknägel,
7SVV Unterlagsplatte « ,

soll im SnbmisstonSwege vergeben werden. Bedingungen find in unserm Ge-
schäftSlokale , Mannheims AllSe Nr . 4 , einzusehen, resp. gegen Erstattung der Lopial -
kosten zu beziehen . Offerten sind bis zum 31 . Dezember ds . I . uns einzurnchen.

Aachen, den 9. Dezember 1873 .
Die Direktion .

Aachener
Industrie-Eisenbahn.

Die Lieferung von :
7« Schaalgußherzstücken für einfache Weichen ,

S mittlere do. „ dreistellige „
soll im Wege der Submission vergeben werden. Bedingungen find in unserem Ge-
schäftSlokale , MonnheimS -Alläe Nr . 4 , einzusehen resp. gegen Erstattung d» Copial-
kosten zu beziehen . Offerten find bis zum 31 . Dezember os . I . uns emzufenden.

Aachen, den 9. Dezember 1873.
«L 2 Die Direktion

vom Staateroueesfionirt.
IIIIlN , Gründliche Heilung selbst^ veralteter , hartnäckiger

Mille von Frauen - und geheimen Krankh.,
schwächenden Ausflüssen, Nervenzerrüttung ,
Impotenz , Rheumatismus rc. IVr . W« -
««» keia, Berlin, Linkstr. 30. Avch briefl.
Penfion billig, krospecte grstis . 324. 8.

Militär - Vorbereitungs-
Anllall Straßburg , Schiffleutftadea

, Borb » eitung für das
Einjährige-Freiwilligen- und Portepee-
fiihnrichs -Examen ; Beginn der Lurse am
2. Januar . — Auskunft und Prospekte
gratis und franco. (L755K) B .19. 2.

Lk» ^r« »A , Lientenant a. D.

B .27. 2. Konstanz . Aechte , gut ge¬
räucherte

in großer Auswahl bei
Eiuhardt Fischhaudlung ,

_ Konstanz._
843. 2. Zuzen¬

hausen ber Sins¬
heim.

Mühlen-
Verkanf.

Montag den 22 . Dezember d. J . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

lassen die Erben des verstorbenen Johann
Wilhelm Müller , Müller von hier , we¬
gen Erbtheilung folgende Gebäulichkeiten
öffentlich versteigern :

Eine zweistöckige Mühle mit Scheuer ,
Stallungen , Schweinställen , Keller, großer
Hofraithe und ungefähr 2 Morgen 2 Vier¬
teln 48 ' /, , Rüchen Acker, Wiesen und Gar¬
ten dabe! , außer dem Dorf an der Elsenz-
bach gelegen .

Anschlag . . . . 38,000 fl .
Zuzenhausen , den 1 . Dezember 1873.

DaS Bürgermeisteramt .
F . V o g t.

Hafner .

Bürgerliche Rechtspflege .
LaLnagsversügungea.

A.919 . Nr . 7791 . Mannheim .
In Sachen der Lederhandlung Gustav W e-
ber in Bruchsal , Klägerin , gegen Schuh¬
macher Karl Zimmermann in Sand¬
haufen , Beklagten, Forderung und Arrest
betr.

Die klagende Handlung hat gegen den z.
Zt . an unbekannten Orten abwesenden Be¬
klagten eine Klage auf Zahlung von 242 fl.
57 kr . für im Laufe dieses Jahres gelieferte
Lederwaaren » hoben und damit zugleich ein
Gefach um SicherheitSarrest verbunden,
welchem durch Beschlagnahme der in der

Wohnung des Beklagten befindlichen Fahr -
nifle stattgegebenwurde .

Es wird nun Tagsahrt zur Rechtferti¬
gung des Arrestes und zur Verhandlung in
der Hauptsache auf
Samstag den 21 . Februar 1874,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , und werden hiezu beide Theile
mit der Auflage vorgeladen, zu ihr» Ver -
tretung alsbald Anwälte aufzustellen ; die
klagende Handlung mit der Aufforderung ,
vertreten «durch einen Anwalt , den Arrest
durch vollständigeBescheinigung ihrer An¬
sprüche und des Grunde - zur Anlegung des
Arrestes zu rechtfertigen, widrigenfalls der
letztere sofort wieder aufgehoben würde ; der
Beklagte mit der Aufforderung , wenn er
die klägerischen Ansprüche oder dar Arrest¬
gesuch bestreiten will , einen Anwalt aufzu¬
stellen und durch diesen seine Vernehmlas¬
sung auf die Arrestklagevorzutragen , widri -
genfallS alle in der Klage behaupteten Lhat -
fachen für zugcstanden angenommen nnd
alle Einreden , namentlich auch die gegen die
Rechtmäßigkeit des Arrestes für ver äumt
erklärt würden.

Mannheim , den 12. Dezember 1873.
Großh . Kreis - und Hojgericht, Civilkammer.

W n n d t.
Thibaut .

A.912 . Nr . 16,572 . Ueberlingen .
I . S .

der Webermeisters Rnpert
Fehr in Meersbnrg

gegen
Fridolin Frei von Daisen¬
dorf,

Pfand strich betr.
Mit Klage vom 28 . v . M . hat Kläger vor¬

getragen :
„ Am 5. Mai 1851 erwirkte der

Beklagte gegen seine Mutter Agathe
Fr er in Daisendorf ein Liquider-
kenntniß für 200 fl. Darleihen zu
4 '/, Proz . Zins vom 23 . April 1851 ,
und ließ solches unterm 5. Mai 1851
zum Pfandbuch in MeerSburg (Band
XI ., S . 262 , Nr . 126) aus die Liegen -
schäften der Letzteren , bestehend in
einem an der sog . Steig rn MeerS-

burg gelegenen Wohnhaus , Nr . 130,
eintragen .

In der Erbtheilung auf Ableben
d» Agatha Fr ei ging das Eigen¬
thum an diesen Liegenschaften auf
den Beklagten, später an Eduard
Theng in Stetten , und von diesem
an Johann Baptist Fehr von MeerS¬
burg über und wurde jeweils ge¬
währt . Nach des Letzteren Tod wur¬
de — am 13. Sept . 1865 — Klag»
Eigenthümer obiger Liegenschaften ,

Schon vor dem Jahr 1860 wurde
obiges Darlehen mit Zinsen znrückbe-
zahlt und entfernte sich der Beklagte,
ohne seiner von ihm anerkannten Ver¬
bindlichkeit , den Strich obigen Pfand¬
eintrags zu bewilligen, entsprochen z«
haben, aus seiner Heimath ."

ES wird daher der Antrag gestellt, auf
gepflo « ,ene Verhandlung durch Urtheil auS-
znsprechen :

„ Der Beklagte habe den Strich des
obigen Eintrags geschehen zu kaffen
und die Kosten zu tragen . "

Zur mündlichen Verhandlung über diese
Sache wird Tagfahrt auf

Montag den 12. Januar 1874,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , wozu der unfiät nmherziehende
Beklagte mit dem Androhen vorgeladen
wird , daß bei seinem Ausbleiben die Klage-
thatsachen für zugestanden erklärt und er
mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen,- in der Sache selbst aber unter Verurthei -

^ lung dcs Beklagten in die Kosten nach dem
, Gesuch der Klage, soweit solches in Rechten
! begründet ist, erkannt würde. '

Zugleich wird dem Beklagten Fridolin
Frei ausgegeben, sofort einen am Orte
des Gerichts wohnenren Gewalthaber anf-
zustellen, widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm selbst eröffnet
wären , an der Gerichtstafel angeschlagen,
würden.

Ueberlingen, den 8. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Thoma , Akt.

WM



Bezirksamt BrcttiN .
Oeffentliche Mahnung

Gemeinde Dürreubüchig?

zur Erneuerung der über 30 Jahre alten Einträge in den Grund - und Unterpfandsbüchern der Gemeinde Dürrenbüchia .A.732. Dürreubüchig . Auf Grund deS Gesetze- vom 5. Juui 1860 , Reg .-Bl . Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichniß genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger anfgefordert die be-»eichneten Einträge von Vorzug - - und Unterpfand- rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnte » Ge¬fetzt- gestrichen würden.
Der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da- Grundbuch eingetragen find , besteht — sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwa- Anderes bemerkt ist — in de«« setzlichen Vorzugsrecht de- Verkäufers , und der RechtSgrund der in da- UnterpsandSbuch eingetragenen Forderungen in bedungenen Unterpfandsrechten .
Dürreubüchig , den 23. Oktober 1873.

DaS Pfandgericht : Der BeremigungS-Kommissär :Jäger , Bürgermeister . F . Schenkte . Rathschreiber.(Fortsetzung aus Beilage Nr . 294 .)

j » e » Eintrag -

Datum . ^ eitc

24. März 1838

4 . April

GO. April

SS. Sept.

140
10 . Dez. 1838 147 :

24 . Okt. 1839 154IL

17 . März 1840 164 P

6. Mai . 165 ««

20 . Febr . 1841 174 2
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130

130b

131

Namen , Stand und Wohnort
de - Schuldner -

und feiner Rechtsnachfolger.

Heinrich Jost
Christof Wittmeier
Philipp Geistert
Heinrich Jost
Heinrich Kiefer
Bernhard Stein

- IJakob Friedrich Krau - , ledig
. «Jakob Fahrer
. ILammwirth Bühler hier

131d )Johann Georg Schreiber

132 Kammwirth Bühler hier
132m Derselbe

. «Heinrich Jost

. Bernhard Stein

. Accisor Bühler hier

. Derselbe
Friedrich KrauS
Jakob Friedrich Jäger

. Jakob Meng

. Michael Schreiber
- Friedrich KrauS

133b,Iohann Wittmeier
. Ochsenwirth Kiefer
. Ĉhristof Wittmeier
. Michael Schreiber
. Heinrich Jost

Friedrich KrauS
Heinrich Jost
Michael Zentner

. «Albrecht Müller
134b,GeorgJakobBühler , Lammwirthhier

133

134

133b 'Jakob Friedrich Wagner
zgg ÜAlbrechr Müller

Jakob Friedrich Wagner
Bürgermeister Bühler hier
Jakob Friedrich KrauS
Albrecht Müller
Heinrich Jost

165 »Gemeinde Dürreubüchig

Michael Zentner , Schmied hier

Derselbe

Jakob Maier , ledig, von hier

Namen , Stand und Wohnort j Betrag
des Gläubigers l der

und feiner Rechtsnachfolger. « Forderung

Heinrich Fahrer , Landw. hier. Kausch
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do .

Johann Georg Schnäbele alt , Landlos
hier. Kaufschilling

Derselbe. Kaufschilling
do.
do.
do .
do .
do.
do .
do.
do .
d « .
do.
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do.
do .
do .

Barbara Simon , Ehefrau des Bier
brauerS Georg Simon in Breiten .
Kaufschilling

Michael Wagner von Wössingen, s. Z
auf der Lindenmühle bei Hardheim,
Bezirksamt Walldürn . Kaufschill.

Derselbe. Kaufschilling
do .
do.
do.
do .

BezirkSsörfldr Krautinger in Zwin¬
genberg. Kausschilliug

Heinrich Schuhmacher, Landwirth hier.
Kaufschilling

Magdalena Zentner von hier , ledig .
Kaufschilling

ZehntschuldentilgungSkaffe. Zehntab
lösungskapital , Darleihen

Jakob Herzog'S Eheleute hier. Kauf.
Schilling

Dieselben. Kausschillmg
do.
do .
do .
do .
do .
do .
do.
do .

Johann Philipp Kunzmann 's Ehr
leute von Wössingen. Kaufschillim

Dieselben. Kaufschilling
do.
do .
do .
do .
do.
do .

Johann Klebsattel'S Eheleute v. Sutz
feld . Kausschlling

Leonhard Wittmeier , ledig, von hier.!
Kaufschilling

Derselbe. Kausschillmg
Jakob Friedrich Kiefer, ledig u . voll

jährig , von hier. Kaufschilling
Derselbe. Kaufschilling

do .
d«.
do .
do .
do . .
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do.
do.
do .
do.
do.
do.
do .
do.

Johann Langendörfer Eheleute von
Weingarten . Kausschillmg

Christian Kunzmann Eheleute von
Stein . Kaufschilling

Derselbe. Kausschillmg
do.
do .
do.
do .
do.
do.
do .
do .
do.
do .
do.
do.
do .
do.
do.
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111
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36
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84
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62
13
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180
50
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101
82
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124
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86
63
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71

124
155
56
88
28
22
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110
32

120
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50
65
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54
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52
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DeS Eintrag -

Datum . Seite ^

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

8 . April 1842

1. April 1842
23. Dez . -

26. Nov. -

15. Mai 1833

5. Aug. -

20. Febr . 1834

27. Febr . -

18. Sept . -

15. Okt. -

1. März - 1835
1. April -

8. April -

10. Aug. «

27. Okt. -

21. Nov. »

28 . Dez. - 65b

6. Jam 1836
*

7. Jam - 68

23. Jam - 69

30. Jan . » 69b

9. März - 70

22 . April - 72

30. April - 73

31. Mai
8. Juni

3. Nov. -
7. Nov. »

17. Dez. -

29. März 1837

27. April -

19. Jan . 1838

30. Jam »
14. April -

186d «Hemrich Jost hier
187 « Derselbe

- Michael Zentner hier
187bsJoses Bauer hier

- «Georg Schreiber hier
- Jakob Friedrich Freiburger hier
- Johann Georg Schnäbele hier
- Heinrich Jost hier

188 Leonhard Lindörfer hier
- Johann Georg Schnäbele hier
. Johann Wittmeier hier
. Jakob Maier , ledig, hier
. Accisor Bühler

Betra>
der

Fordrruug ,

Jakob Friedrich Leller'S Eheleute von
Wössingen. Kaufschilling

Dieselben. Kaufschilling
do .
do.
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do.
do.

« Einträge im Grundbuch Band II
13dJohann Georg Schreiber, Weber hier .iJakob Bauers Wittwe. Kaufschilling
14b Jakob Friedrich KrauS Eheleute hier Friedrich Wohlgemuth 'S Eheleute hier.

» ^ Kaufschilling
ISmHeinrich Schnäble hier

16dlJakob Fahrer hier
. »Friedrich Argast , ledig hier

92
92
80
70

130
48

107
80
62

112
M

100

1245
500

205Philipp Slöckle 'S Eheleute von Wös.
fingen. Kaufschilling

Dieselben. Kaufschilling ! 65
do. j 65

Einträge im Pfandbnch Band II.
47tMhristian Jäger von hier
. Jakob Friedrich Jäger von hier
. Heinrich Großmütter von hier

Jakob Friedrich Jäger von hier
Georg Jakob Barth von hier48

50

53

53

Lammwirth Bühler von hier
Albrecht Müller von hier
Christian Dörslinger von hier
Alt Johann Georg SchnäbeleS Ehe¬

leute hier
Michael Zentners Eheleute hier

ohann Argast hier

54b Michael Argast, Schuster

57 Heinrich Schmitt von hier
58 Heinrich Schmidt in Stein

58bWichael Barth hier
Friedrich Zentner hier

Alt Johann Georg SchnäbeleS Ehe¬
leute hier

60b Georg Großmüller hier

Jakob Meng hier
62b > Derselbe

Luise Bühler hier
Daniel Schreiber hier
Jakob Friedrich Freiburger hier
Heinrich Jäger Heer
Andreas Argast hier
Albrecht Müller hier
Johannes KrauS hier
Gemeinderechner Großmüller hier

Jakob Bauer hier
Jung Johann Georg SchnäbeleS Ehe-

leute hier
Georg Großmüller hier

Jakob Meng hier
Johann Christian Schreiber hier

Katharina Dörslinger , ledig , hier

Magdalena Zentner , ledig und vollj.
hier

Philipp Geißert , Schreiner hier

Friedrich Wagner hier

Friedrich Zentner hier
Andreas Argast hier
Philipp Heinrich Dörslinger hier
Michael Zentner hier
Michael Schreiber hier
Georg Schnäbele jung hier
Johannes KrauS hier

77bJakob Friedrich Jgger hier
78 «Johann WittmeieÄ Eheleute hier

Georg Großmüller hier
Jakob Meng hier

81b 'Jakob Herzogs Eheleute hier
83 Friedrich Wohlgemuth , Weber hier

86d ?Friedrich Zentners Eheleute hier

87 «Jakob Meng hier
- «Heinrich Großmüller hier
87i> Alt Joh . Georg SchnäbeleS Ehel. von

i hier
98b ? Dieselben

. «Friederike Schmidt in Mühlacker
99b ?Johann Georg Schreiber hier'

Lammwirth Bühler hier
Derselbe

Heinrich Jost hier
Bernhard Stein hier
Accisor Bühler hier

Derselbe
Friedrich KrauS hier
Jakob Friedrich Jäger hier
Jakob Meng hier
Michael Schreiber hier

100 Friedrich KrauS hier

Bed.f

Obli -

Alumnatsverwaltung . Kaufschilling
Dieselbe . Kaufschilling

do.
do.

Frau AmtSrevisorGanter in Breiten .
Kansschilling

Dieselbe . Kaufschilling
do.
do.

Pfarrer Dietrich in Edingen.
Pfandr ., Obligation

Weißenburger alt in Breiten ,
gation

Großh . Bezirksamt Breiten . 1. Pfand -
recht

Georg Heinrich Kiefer v . hier. Pfand¬
recht

Leonhard Lindörfer hier. Pfandrecht
David Maier in KönigSbach . Pfand¬

recht
Friederike Sachs , Wittwe des gest

Hauptmanns Sachs in Karlsruhe .
Kaufschilling

Kannenw. Jak . Fuchs in DiedelSheim.
Obligation

Lazarus Weißeuburgrr von Breiten .
Kaufschilling

Derselbe. Kausschillmg
Rafael Reis von Bretten . Kaufschil¬

ling
Derselbe. Kaufschilling

do .
do .
do.
do .
do .
do.

Samuel Levi v . Gondelrheim. Kauf-
schilliug

Derselbe. Kausschilliug
C. F . A . Paravicini , Kausm. m Brei -

ten. Obligation
Lazarus Weißenburger aus Bretten .«

Kaufschilling
Derselbe. Kaufschilling

Großh. Bezirksamt Bretten . 1. Pfand¬
recht

Bürgermeister Bühler hier . Pfand -!
recht

M . C. Demler, Kausm. von Karls¬
ruhe. Obligation

Wilh. Hesselbacher , Kondit. in Bret¬
ten. Obligation

Rafael Reis von Bretten . Kausschil -
ling

Derselbe. Kaufschilling
do .
do.
do .
do.
do .
do .
do

PhysikuS Dr . Helbing in Bretten
Obligation

Rafael Reis in Bretten . Kaufschilling
Derselbe. Kausschillmg

do. Obligation
C. G. Schüler, Kausm . in Karlsruhe .

Obligation
Konrad Schüler , Schlosser in Bret¬

ten. 1 . Pfandrecht
Rafael Reis in Breitem Kaufschilling

Derselbe. „
Frl . Wilhelmine Hummel von Karls¬

ruhe. Obligation
Jakob Schmidt'- Wwe. in Nöttingem

KaufschÄinZ
Rafael Reis in Bretten . Kaufschilling
Samuel Seligmaun , Handelsmann

in Karlsruhe . Kaufschilling
Derselbe. Kaufschilling

do.
do .
do .
do.
do .
do.
do .
do.
do.

30
40
11
23
31

66
36
27

400

200

800

20

300
150

44
40

480

117

228
65
80
96

45
76
41
60

SOO

200
800

44

152
800

15

400

SOO
61

23
15
34
8

11
30
12
72
50

67
228
825
450

25

38
28

1300

67

225
124
200
167
140
86

132
184

48
170
180

90
211

kr.

SO

30

45
30
18
54

30
30

8

30

30

45 '^

SO

5S

sr
8

45
30
22
30
30
30

18-/»SO

0
45

20



De » Eintrag »

Datum . § Seite

Namen , Stand und Wohnort
de » Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

14. April 1833 100

- -
- -
- -
- -

- 100b
-

23 . April - 102b

. .
- -
- -
- -
»

-
25 . Sept . - 105

.
-
-
-
-

-
14 . Nov. - 110

15. Dez . - 115

13. Febr . 1839 116b
- - !
- .
- -
-

14 . März - 118

19. März - 11Sd

24. März - 120b '

1. Okt. - 121^

2. Dez . -
s

126b .

LI . Jan . 1840 128k -

24. Febr . 1840 129/

10. Juni - 137

1. Okt. - 138

14. Okt. - 139 j

Namen , Stand nnd Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

! Forderung .

Johann Wittmeier hier
Ochsenwirth Kiefer hier
Christof Wittmeier hier
Michael Schreiber hier
Heinrich Jost hier
F̂riedrich Kraus hier
Heinrich Jost hier

Derselbe
Jakob Meng von hier
Michael Schreiber .von hier

Derselbe
Jakob Friedrich Freiburger von hier
M̂ichael Schreiber von hier
Jakob Friedrich Wagner jg . von hier

Albrecht Müller von hier
Jakob Friedrich Wagner von hier
Bürgermeister Buhler von hier
Jakob Friedrich Kraus von hier
Albrecht Müller von hier
Heinrich Jost von hier
Michael Zentner von hier
Alt Johann Georg Schnäbele v. hier

Johann Christof Waßer von hier

Heinrich Jost von hier
Derselbe

Achsel Zentner von hier
.Philipp Geistert von hier
Heinrich Kiefer von hier
.Lammwirth Bühler von hier
Jakob Friedrich Wagner von hier

Mt und jung Georg Schnäbele hier

Schuhmacher hier
Bürger und

126b .'Jakob Meng , Landwirth hier

128b Sebastian Trautz hier

Samuel Seligmann , Handelsmann
in Karlsruhe . Kaufschilling

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do

Die Andreas Schreiber 'schen Erben
hier. 1 . Pfandrecht

Dieselben. Pfandrecht
do.
do.
do.
do.
do.

LazaruS Wcißenburger in Breiten .
Kaufschilling

Derselbe. Kaufschilling
do.
do.
do.
do.
do. ,
do.

Fräulein Wilhelmiue Hummel von!
Karlsruhe . Obligation

Bez.- Först . Krautinger von Zwingen
berg . Kausschilling

Handelsmann Samuel Seligmann in
Karlsruhe . Kaufschilling

Derselbe. „
do.
do.
do .

Wilh . Heffelbacher , Condit . in Bret
ten. Obligation

MoseS Dreifuß in DiedelSheim. Rich>
terlicheS Unterpfand

I
'

LycenmS - Hauptverrechnung
in Karlsruhe . Obligation

Heinrich Großmüller hier. 1. Pfand
recht

LazaruS Weißenburger von Breiten .
Obligation

Conditor Hesselbacher in Breiten .
1. Pfandrecht

Hofr. Kühlenthals Wwe ., Karlsruhe .
Obligation

ZandelSm . Beuttenmüller in Breiten
Kausschilling

Handelsmann Gottfried Reinhard
! Menger in Durlach . Obligation
Elisabeth» Barb . Wittmeier minderj

fl .
11V

70
96

161
150
100
53
59
32

175
55
67

125
81
41

IM

120
80

217
98

105
280
111

1400

909

126
122
66
47
46
46

400

220

4M

750

4M

IM

450

3M

350

kr.

30

40
40

20
40
40

30

l !

De » Eintrag »

Datum . Seiles

12. Mai 1841 141

9. Okt. - 143b

3 . Okt. (soll hei-

.

145b
ßen Nov .) 1841
19. März 1842 146

1. April - 147

16. April - 148
8 . Aug. - 150

20. Aug. - 150b

20. Okt. - 159

Namen , Stand nnd Wohnort
des Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

23. Nov .

141 Jakob Meng von hier

143b Bernhard Stein von hier

Georg Jakob Höckele von hier
Philipp Geistert von hier

einrich Dörflingxr von hier
akob Friedrich Bauer von hier

Bernhard Stein von hier

Bernhard Stein von hier
Michael Argast jung von hier
Jakob Meng von hier

Joses Bauer von hier

Michael Zentner von hier
Johann Wittmeier von hier
Michael Argast jung von hier
Christian Dörflinger von hier
Christof Wittmeicr von hier
Jakob Friedrich KrauS, ledig, v. hier
Johann Georg Schreiber von hier
Heinrich Dörflinger von hier

hristof Wittmeier von hier
^äkob Höckele von hier
Philipp Strickle 'S Ehefrau von Wöl>

singen
Johann Michael Argast vsn hier

159 j Jakob Friedrich Wagner von hier

Bürgermeister Bühler von hier
Georg Heinrich Kiefer von hier
Jakob Friedrich Wagner von hier
Jakob Friedrich Freiburger von hier
Michael Zentner von hier
Michael Schreiber von hier
Lammwirth Bühler von hier
Andreas Kiefer von hier
f Derselbe
Lammwirth Bühler von hier
Bürgermeister Bühler von hier
Jakob Friedrich Wagner von hier
Jakob Bauer von hier
Heinrich Großmüller von hier

einrich Jäger von hier
akob Friedrich Wagner von hier

Philipp Geistert von hier
Christian Bühler von hier
Bürgermeister Bühler ^ on hier
Jakob Friedrich Wagner jg . hier
Johannes Waßer von hier

163 j Heinrich Schnäbele von hier

Salomon Jsak von Gondelsheim.
R . Unterps.

Rafael Reis von Breiten . Kauf
schilling

Derselbe. Kausschilling
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do .

Seligmann Reis v. Breiten . Liquid..
Erk.

Johann Georg Simon von Breiten .
Obligation

Rafael Reis in Breiten . Kaufschilling
Derselbe,

do .
do .
do.
do .
do.
do .
do .
do .

Louis Becker von Pforzheim . Nicht.
Pfandrecht .

MoseS Dreifuß von Gondelsheim .
Bed . Zahlbesehl

Samuel Scligmann in Karlsruhes
Kausschilling

Derselbe. Kaufschilling
do .
d« .
do.
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do.
do .
do.
do .
do .
do.
do.

Frl . Wilh . Hummel von Karlsruhe .
Obligation

Betrag
der

Forderung,

fl-
330

450

55
111

39
80
62

139
41
80
45

120

4M

34
87
24
34
56

IM
41
8

30
44

256

10

97

110
IM
50

112
101
82

IM
157
124
125
231

88
63

127
71

124
155
56
88
28

12M

kr.

30

7

13

20
20

40

20
40
40
49
2

18

30

M

Bürgerliche Rechtspflege.
> Oefsentliche Aufforderungen .

A.836 . Nr . 10,511 . Buchen .
Beschluß .

Auf Antrag des Küfers Bernhard Trem -
b er in Bödigheim werden Diejenigen , wel¬
che an wem Grundstück Gemarkung Bödig¬
heim, Lagerb. Nr . 587 , 2 Viertel Acker im
Gechelsee , beiderseits Anstößer, Eigenthum
beanspruchen wollen, aufgefordert, dies

binnen zwei Monaten
zu erklären , indem solches sonst einem spä¬
teren Erwerber gegenüber verloren ginge.

Buchen , den 3. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
A.876 . Nr . 14,802 . Mühlheim .

Nachdem zufolge der diesseitigen Aufforde-
rnng vom 23. September d. I ., Nr . 11,849,
Ansprüche der bezeichnetenArt an dem dort
beschriebenen Grundstück der Ehefrau des
Vr . Adolf Blankenhorn in Karlsruhe
bis jetzt nicht geltend gemacht wurden , so
»»erden solche dem etwaigen neuen Erwer¬
ber a-genüber für erloschen erklärt .

Müllheim , den 11. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r .
A.865 . Nr . 11,013 . Eberbach . Da

auf die diesseitige Verfügung vom 29. Sep¬
tember d. I . , Nr . 8508 , I . S . des Jakob
Ewig 1. von Eberbach gegen unbekannte
Dritte , Eigenthum betr . , dingliche , liehen-
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
an die dort bezeichneten Liegenschaften in¬
nerhalb der gesetzlichen Frist nicht geltend
gemacht wurden , werden dieselben nunmehr
dem neuen Erwerber gegenüber als erlo¬
schen erklärt.

Eberbach, den 7. Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.
E . v. S t o ck h o r n.

Vasten.
A. 907 . Nr . 11,063 . Ettenheimi

Gegen Bäcker Norbert Greß von Ober -
Hausen haben wir Gant erkannt, und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung», und
Vorzug - verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den M . d . MtS . ,
Vormittags 8 Uhr .

TS werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmafse machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetztenTagfahrt , bei Ver -
meidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte christlich oder mündlich , anzumelden
und Zugleich ,hre etwaigen BorzngS - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzuireten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GläubiaerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pflegers und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Ettenheim , den 12. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p .
Wolpert .

VermögeitsLbsondkrungcn .
A.903. Nr . 7759 . Mannheim . Die

Ehefrau des Möbelschreiner Martin Maus
dahier, Anna Maria Louise , geb . MauS ,
von ReichShofen , hat bei diesseitigem Gericht
Klage auf Bermögensabsonderung gegen
ihren Ehemann eingereicht.

Tagfahrt zur Verhandlung ist ans :
Dienstag den 10. Februar 1874,

Vormittags 9 Uhr ,
anberauutt , was hiemit den Gläubigern des
Ehemannes bekannt gegeben wird.

Mannheim , den 11 . Dezember 1873.
Großh . Kreis- und Hofgericht, Civilkammer.

Der Vorsitzende.
B a ch e l i n.

Deitigsmann .
A.901 . Nr . 16,095 . Konstanz . In

Sachen der Ehefrau des Karl Reithin -
ger , Adelheid , geb . Dietrich , von Wei¬
terdingen , gegen ihren Ehemann , Vermö -
genSabsonderung betr. , wurde durch Unheil
vom Heutigen die Klägerin für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern, was zur Kennt-
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 1 . Dezember 1873 .
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammsr 1 .
Schneider .

Mayer .
A.840. Nr . 10,487 . Bühl .

Die Gant gegen Josef Lövi
von Bühl betr.

Beschluß .
Nach Ansicht der P .O . Z 1060 wird

erkannt :
Die Ehefrau des Josef Lövi ,

Hedwig, geb. L ö w , von Bühl , wird
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von dem ihre» Ehemannes , dezhw .
der Gantmafse abzusondern.

Bühl , den 1. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.

TulmLudigmlgea .
A.S38. Nr . 11,423. Staufen . Durch

Erkennwiß vom 29. v . M . wurde verfügt :
Der erblindeten Marie Strub

von Kirchhofen wird für diejenigen
Rechtsgeschäfte , bei denen zur richti¬
gen Einsicht den Umstände und ihrer
Folgen das Sehvermögen nothwen-
dig wäre , ein Beistand in Person des

Ferdinand Gerold von Kirchhofen
beigegeben .

Staufen , den 5 . Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
B u s s e m e r.

»r' A.915 . Nr . 10.356 . Waldkirch . Die
Verbeiständung der Theresia Mayer von
UnterfimonSwald betr. Beschluß : Therese
Mayer , ledig , von Untersimonswald
wurde wegen Geistesschwäche unter die Bei -
standschast des Sebastian Baumer von
UnterfimonSwald gestellt , ohne dessen Mit¬
wirkung dieselbe keine der in L.R .S . 499 be¬
nannten Rechtsgeschäfte vornehmen darf .
Waldkirch, den 12. Dezember 1873 . Großh .
bad . Amtsgericht. Speri .

Erdcimoeisungea.
A.9M . Nr . 10,538 . Schwetzingen .

Nachdem auf die diesseitige öffentliche Auf¬
forderung vom 19. September l. I . , Nr .
8063 , keine Einsprache dahier erhoben wurde,
wird nunmehr die Wittwe der Landwirths
Peter K i l z von Seckenheim, Margaretha ,
geborne Schmitt , in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschast ihres Ehemannes einge¬
wiesen.

Schwetzingen, den 13. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Erbvorladnngen.

A.857. Weingarten . Die Geschwi¬
ster Philipp und Amalia Maier von Jöh -
lingen , vor mehreren Jahren nach Amerika
auSgewandert , sind zur Erbschaft ihres am
13 . Februar 1873 verstorbenen Vater -
BruderS Franz Josef Maier , verwittwe-
ten Bürgers und Wagners von Jöhlingen ,
gesetzlich mitberufen .

Da deren Aufenthaltsort diesseits unbe¬
kannt ist , so werden dieselben zu deu Erb -
thcilungsverhandlungen mit dem Bedeuten
vorgeladen, daß, wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen wird
zugewiesen werden , welchen solche zukäme,
wenn sie, die Vorgeladenen , zur Zeit de-
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Weingarten , den 6 . Dezember 1873.
Großh . Notar
Lederer .

A.858 . Weingarten . Martin Fuchs
von Wöschbach , Sohn des Jakob FnchS
von da, und seiner am 13. April 1849 ver¬
storbenen Ehefrau Maria Eva , geborene
Weingartner , ist zur Erbschaft seiner
am 23 . März 1873 verstorbenen Mutter
Schwester Katharina Elisabeths Wein¬
gartner , ledig, von Wöschbach mitberufen .

Da dessen Aufenthaltsort diesseits unbe¬
kanntist , so wird er zu den TheilungSver -
Handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügcn vorgeladen, daß im Nicht-
erfcheinenSfall die Erbschaft Denjenigen zu-
getheilt werden wird , denen sie zukäme,
wenn er , der Vorgeladene, zur Zeit de» Erb¬
aufall » nicht mehr gelebt hätte.

Weingarten , den 6. Dezember 1873 .
Großh . Notar
Lederer .

UA .860. Baden . Louis Rößler von
Baden , Sohn des si MesserschmiedsIgnaz
Rößler und der f Maria Anna , geb.
Beyerle , von Baden , welcher sich im Jahr
1871 in Rom , Staat Georgia (Nordame¬
rika) , aufgehalten hat, ist zur Erbschaft sei¬
ner am 17 . Sepember d . I . hier verstorbe¬
nen ledige» Schwester Maria R - ßler be¬
rufen .

Derselbe wird zu den VerlaffenschaftSver-
lungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten hierher vorgeladen, daß,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft Denen
zngetheilt wird, welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Baden, den 12. Dezember 1873.
Eisinger , Notar .

Handelsregister-Einträge.
A.864 , Nr . 13,376 . Lahr . Zu Ord .-

Zahl 60 de» Firmenregister » :
Firma A . Wechselberger in Lahr.

Inhaberin ist auf Ableben ihres Eheman¬
nes Sofia Wechselberger , geb. Staad .

Zu Ord .-Zahl 130 des Firmenregisters :
Firma Ch . Dahlinger in Lahr.
Die Firma ist erloschen .
Lahr, den 9. Dezember 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Eichrodt .

A .8S3. Nr . 13,343 . Lahr . DaS Ge-
schäst der Firma

„ C. F . Maurer in Lahr¬
ist in offener Handelsgesellschaft übernom¬
men von Kaufmann Otto Hermann Mau¬
rer dahier und Kaufmann Ernst Mau¬
rer dahier. Die Firma ist unter Ord .-
Zahl 53 im Gesellschaftsregistereingetragen
worden.

Als Anfangszeit der Gesellschaft gilt der
31 . August 1872 . Jeder Gesellschafter hat
das Recht, die Gesellschaft zu vertreten.

DaS Geschäft der nicht eingetragenen
Firma

„ Ed . Maurer in Lahr¬
wurde ebenfalls von den Brüdern Otto Her¬
mann Maurerund Ernst Maurer über¬
nommen in offener Handelsgesellschaftmit
dem Anfang vom 1 . Oktober 1872 und un¬
ter der erwähnten Firma , die nun unter
Ord .-Zahl 54 im GesellschaftSrcgisterein¬
getragen ist. Jeder Gesellschafter hat das
Recht, die Gesellschaft zu vertreten .

Ehevertrag des Kaufmann - und Fabri¬
kanten Otto Hermann Maurer mit Mag¬
dalena Sex au er von Mahlberg vom 26.
September 1864 , wornach je 100 p . in die
gesetzliche Gütergemeinschaft eingeworfen
werden, das übrige Vermögen nebst Schul¬
den auSge' chloffen ist.

Ehevertrag de» Kaufmanns Ernst M au -
rer mit Frida Maria Bader von Lahr
vom 1. September 1871 , wornach je 100 fl.
in die Gemeinschaft eingeworfen werden,
da» übrige Vermögen sammt Schulden aus¬
geschlossen ist.

Lahr, den 8. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

E i ch r -o d t.
Burkard .

Strafrechtspflege.
Ladungen und Fahndnuge«.

k A.927 . Nr . 18,531. Emmendiu -
g e n . Gegen den Reservisten Wilhelm
Dienlin von WeiSweil ist von Großh .
Bezirksamte dahier Polizeianklage dahin er-
hoben , daß er als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß auSgewandert ist.

Zur Hauptverhandlung in öffentlicher
Gerichtssitzung wird Tagfahrt anberaumt
auf

Mittwoch den 7. Januar 1874,Vorm . 8Uhr ,
und wird hiezu Wilhelm Dienlin mit
dem Androhen vorgeladen, daß im Falle
des unentschuldigten Ausbleibens die Ver -
Handlung dennoch vorgcnommen und nach
dem Ergebnisse derselben da« Urtheil gefällt
würde.

Emmendingcn , den 12. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

N a u.
A.937. JNr . 4591 . Offenburg .

Die Rekruten
Gustav B o lzi o aus Bartcnstein , Kö¬

nigreich Preußen ,
Wcudelin Bogt von Steinach , Amt»

Wolfach ,
Ludwig Wilhelm -von Sulz , Amt»

Lahr,
emgetheilt zum 4 badischen Jnfanterie - Re-
giment Prinz Wilhelm Nr . 112 , nnd

Eduard Moria Schilling von Etteu -
heim,

emgetheilt zum Badische » Fuß -Artillerie -
Bataillon Nr . 14,
welchen die MarschordreS nicht zugestellt
werden konnten, da ihr Aufenthaltsort un -
bekannt war , werden hiemit aufgefordert,

innerhalb 4 Wochen
sich bei UnterzeichnetemKommando zu pel-
len, widrigenfalls das Desertionsverfahren
wider sie eingeleitet werden wird.

Offenburg , den 17. Dezember 1873 .
Königliches Landwehr-BezirkS-Kommando

Offenburg .

Verm. Bekauutmachrnrge».
B .50 . 2. Nr . 896 . Bonndorf . (Holz -

Versteigerung .) AuS den Domänen -
wald-Distrikten Kohlhalde , Reibe¬
halde , Walkehalde nnd Karr en¬
gaß versteigern wir

Montag den 22 . Dezember d . I .,
früh 9 Uhr ,

im Gasthaus zur Sonne in
Bonndors :

2 Stück tannene Holländerstämme,
507 Stück tannene Baustämme , 609
Stück tannene Sägklötze, 461 Stück
tannene Lattenklötze , 13 Stück buchene
Klötze und 125 Stück stärkere Nadel¬
holzstangen. Ferner 4 Ster buchene »
und 27 Ster tanneneS Scheitholz, 9
Ster buchene nnd 28 Ster tannene
Prügel nebst 23 Ster Lattenholz.

Domänenwaldhüter Rogg in Wellen¬
dingen zeigt dar Holz auf Verlang n vor.

Bonndors , den 14. Dezember 1873.
Großh . BezirkSforstei.

Ganter .

» » b . Verl » , brr « . « r » » » ' schr « Hosiilchbrnsterri .
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